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Logline1:  
-deutsch- 
 

Wir alle sind nichts anderes ï als Filme. Das 
Leben ist es, was uns langsam nach und nach 
belichtet! 
 
Logline2  
Ein Märchenfilm von Christian Klandt ï über 
einen alten Kinovorführer der nicht sterben kann 
und über eine Welt, die das Leben archiviert. 
Denn der Tod ist eine Frau, die Tod ist ein 
Cineast. 

 Logline1:  
-english- 
 
All of usé You and meé We all are nothing but 
picturesé Its our life which exposes us bit by 
bit!  
 
Logline2  
A fairy tale, directed by Christian Klandt, telling 
the story of an old projectionist who cannot die 
and of a world in which the human life is being 
archived. For Death is a lady and Death is a 
cineaste. 

Synopsis lang:  
-deutsch- 
 

Jeder Mensch hat seinen persönlichen Endfilm, 
in dem die wichtigsten Ereignisse seines Lebens 
zusammen geschnitten sind und im Zeitpunkt 
des Todes vor dem inneren Auge abgespult 
werden. Ein Mensch kann erst sterben wenn er 
seinen ganz persönlichen Endfilm gesehen hat.  
Doch wo kommen diese Lebensendfilme her? 
"Schausteins letzter Film" ist eine Geschichte 
über einen alten Kinovorführer (Karl Johan 
Schaustein) der nicht sterben kann, da sein 
Endfilm verschwunden ist.  
In einer riesigen Welt zwischen Wirklichkeit und 
Unterwelt lagern in einem monströsen Archiv 
unzählige Filmrollen, auf denen das Leben aller 
Menschen seit Erfindung des Zelluloids 
dokumentiert ist. Karl Johann Schaustein fällt in 
die Zustªndigkeit des Archivars ĂQ-T, der das 
Rohmaterial von Karl Johan Schaustein verloren 
hat und infolge des säumigen Toten vor den 
Chef, den Tod persönlich, zitiert wird. Er 
bekommt dementsprechend den Auftrag, dieses 
Problem wie auch immer zu lösen und sich auf 
die Suche nach Schausteins letztem Film zu 
begeben. 
 
 

 

Synopsis long:  
-english- 
 
Story has it, that just shortly before you die, yo u 
see your whole life running before your eyes. 
Itôs like a film. A final film. And every human 
being has such a final film. And we can only die 
after we have seen this final film. But where do 
these films come from? ñSchausteins letzter 
Filmò tells the story of Karl Johan Schaustein, an 
old film projectionist, who can not die because 
his final film got lost.  A huge world - somewhere 
between reality and netherworld - is where 
numerous film reels are stored. These reels have 
been documenting the lives of each human 
being since the beginning of celluloid. The 
archivists of these final films are tiny, surreal 
looking gnomes, all running busily through the 
humongous aisles.  
The gnome Q-T is in charge of the life of Karl 
Johan Schaustein. After not finding Schausteins 
final film, he has to report to the boss of this 
world- Ms. Death herself.  
For Death is a lady. And it is because of her love 
for cinema the humans have our own final film.  
And it is a big problem if one of the humans 
cannot die because their film got lost. Ms. Death 
is quite aware of this and orders Q-T to take 
care of the problemé 
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Synopsis kurz:  
-deutsch- 
 
"Schausteins letzter Film" ist eine Geschichte 
über einen alten Kinovorführer (Karl Johan 
Schaustein) der nicht sterben kann, da sein 
Endfilm verschwunden ist. Jeder Mensch hat 
seinen persönlichen Endfilm, in dem die 
wichtigsten Ereignisse seines Lebens zusammen 
geschnitten sind und im Zeitpunkt des Todes vor 
dem inneren Auge abgespult werden. Ein 
Mensch kann erst sterben wenn er seinen ganz 
persönlichen Endfilm gesehen hat.  Doch wo 
kommen diese Lebensendfilme her? 
 

Regiekommentar kurz:  
-deutsch- 
 
ĂSchausteins letzter Filmñ portrªtiert die letzten 
Stunden vom Untergang des klassischen Kinos und 
enthüllt das Geheimnis der Lebensendfilme die 
man kurz vor dem Tode vor Augen ablaufen sieht. 
Eine fast wahre Geschichte...  
Ich bin, seit ich eigenständig laufen kann teilweise 
in unserem alten Provinzkino in Beeskow 
(ehem.DDR)) aufgewachsen. Für 25 DDR-Pfennige 
sah ich mir alle Karl-May-Verfilmungen mit Gojko 
Mitic an, sowie sämtliche russische, tschechische, 
ungarische und deutsche Märchenfilme, 
angefangen von den Gebrüder Grimm zu Hans-
Christian Andersen bis Wilhelm Hauff. Mich 
faszinierte die Idee einer Figur, die fast 
eremitenhaft zurückgezogen lebt und ein 
Handwerk betreibt, welches in Vergessenheit 
geraten ist. Mit Handwerk verbinde ich den Begriff 
Lebenswerk. In den vergangenen Jahrhunderten 
bis zum frühen zwanzigsten Jahrhundert arbeitete 
man nicht nur in seinem Beruf, man lebte in ihm. 
Man lebte in der Tradition der Vorfahren, 
gewannen dadurch an Erfahrung; und das 
ausgeprägte Wissen über ihr Handwerk wurde zum 
Lebenswerk, welches einer anderen, jüngeren 
Generation vererbt wurde. Heute ist das 
Bewusstsein der Bilder und deren Geschichten 
verschwunden. Es wird nur noch produziert. Karl-
Johan Schaustein. Der Held meiner Geschichte ist 
der letzte seiner Art.  
Ein Nachruf an das was war, ein Traum von mir, 
einen Märchenfilm zu drehen und zugleich eine 
Liebeserklärung an das alte und echte Kino! 

 Synopsis short:  
-english- 
 
ñSchausteins letzter Filmò tells the story of Karl 
Johan Schaustein, an old film projectionist, who 
can not die because his final film got lost. Story 
has it, that just shortly before you die, you see 
your whole life running before your eyes. Itôs 
like a film. A final film. And every human being 
has such a final film. And we can only die after 
we have seen this final film. But where do these 
films come from? 
 

 

Directorós Statement: short:  
-english- 
 
ĂSchausteins letzter Filmñ portrays the last ours 
before the nemesis of the old, classic cinema. It 
also reveals the secret of the so called Ăend-of-lifeñ 
movies, which one sees just shortly before death. 
It is almost a ture story...  
Ever since I was a young boy growing up in 
Beeskow, a small town close to Berlin, in the 
former DDR I have spend most of my time in the 
small movietheater of our village.  
I watched the old Karl -May films with Gojko Mitic, 
and a lot of russian, tschech, hungarian and 
german fairy tailes. I saw films by the G rimm 
brothers, Hans-Christian Anderson and Wilhelm 
Hauff.  
I feel that nowadays people dont treasure the old 
films ans stories. I get upset every time I turn on 
the TV. 
I was fascinated by the Idea of a person, almost 
living like a Hermit, and practicing t his old handcrat 
which has almost been forgotten. For me, this 
handcraft is a lifes work, as it has been in the last 
centuries until the early twenties.  
Karl Johan Schaustein, the hero, of my story, ist he 
last person of this kind. It was my strong wish t o 
express my appreciation fort his handcraft. 
ĂSchausteins letzter Filmñ is a declaration of love to 

the old and classic cinema! 
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Idee & Regiekommentar _(Christian Klandt)  

-deutsch- 
 
 

ĂSchausteins letzter Filmñ
 

porträtiert die letzten 
Stunden vom Untergang des klassischen Kinos und 
enthüllt das Geheimnis der Lebensendfilme die man kurz 
vor dem Tode vor Augen ablaufen sieht. Eine fast wahre 
Geschichte und zugleich eine Liebeserklärung an das alte 
und echte Kino?! 
Warum habe ich den Film gemacht und nicht jemand der 
aus der Zeit des klassischen Kinos kommt?  
Ich bin, seit ich eigenständig laufen kann teilweise in 
unserem alten Provinzkino in Beeskow (ehem.DDR)) 
aufgewachsen. Für 25 DDR-Pfennige sah ich mir alle 
Karl-May-Verfilmungen mit Gojko Mitic an, sowie 
sämtliche russische, tschechische, ungarische und 
deutsche Märchenfilme, angefangen von den Gebrüder 
Grimm zu Hans-Christian Andersen bis Wilhelm Hauff. 

Dabei versuchte ich immer etwas früher im Kino zu sein, 
um den Kinovorführer beim Einlegen der Filmakte zu 
beobachten. Mit 10 Jahren fing ich zu fotografieren an ï 
schwarz/weiß natürlich und entwickelte auch selbst. Im 
gleichen Jahr wurde ich Gründungsmitglied des Jugend-
Foto-Film-Clubs Beeskow. Die ersten Filme entstanden 
auf Super 8 mm. Nach der Schule und einem kleinen 
Umweg, fing ich erst als Praktikant dann als Assistent 
beim Film an. Ich arbeite (zufällig) nur bei Produktionen 
die auf Film drehten ï niemals auf Video. In Sachen 
DigitalVideoKamera war ich ein Spätzünder. Meine erste 
Kamera kaufte ich mir 2002. Außerdem wurde ich 
Projektionist in einem kleinen Programmkino in der 
Kulturfabrik Berlin, wo ich fünf tolle Jahre verlebt habe.  
Heute ist das Bewusstsein der Bilder und deren 
Geschichten verschwunden. Es wird nur noch produziert. 
Ich schalte den Fernseher an und rege mich auf.  
Mich faszinierte die Idee einer Figur, die fast 
eremitenhaft zurückgezogen lebt und ein Handwerk 
betreibt, welches in Vergessenheit geraten ist. Mit 
Handwerk verbinde ich den Begriff Lebenswerk. In den 
vergangenen Jahrhunderten bis zum frühen zwanzigsten 
Jahrhundert arbeitete man nicht nur in seinem Beruf, 
man lebte in ihm.  
 
Karl Johan Schaustein, der Held  meiner Geschichte, 
ist der letzte seiner Art. Ein Nachruf an das was war, ein 
Traum von mir, einen Märchenfilm zu drehen und 
zugleich eine Liebeserklärung an das alte und echte 
Kino?! 
Ein weiterer Wunsch von mir und zugleich auch eine 
große Herausforderung war es, alle Mittel auszuschöpfen 
die die Filmhochschule Potsdam zu bieten hat. So 
beteiligten sich 10 Studiengänge an ĂSchausteins letzter 
Filmñ (Animation, Filmmusik, Drehbuch/Dramaturgie, 
Film- und Fernsehproduktion, Film- und Fernsehregie, 
Kamera, Schauspiel, Montage, Szenografie, Ton)  
Ich wollte das Potential ausschöpfen, welches mir als 
Regiestudent zur Verfügung steht. Alle Gewerke die man 
zum Filmemachen benötigt sind an der HFF-Potsdam-
Babelsberg. In der Vergangenheit und in der langen 
Tradition der Schule, wurde so etwas noch nie realisiert. 

 Notes on the Production /  
Directorós Statement _(Christian Klandt)  
-english- 
 
ĂSchausteins final filmñ portrays the last ours before 
the nemesis of the old, classic cinema. It also reveals the 
secret of the so called Ăend-of-lifeñ movies, which one 
sees just shortly before death. It is almost a ture story, 
moreso it is a declaration of love to the old and real 
cinema?! 
Why did I make this movie? And not someone wo still 
remembers the classic cinema? 
Ever since I was a young boy growing up in Beeskow, a 
small town close to Berlin, in the former DDR I have 
spend most of my t ime in the small movietheater of our 
village. 
I watched the old Karl -May films with Gojko Mitic, and a 
lot of russian, tschech, hungarian and german fairy 
tailes. I saw films by the Grimm brothers, Hans -Christian 
Anderson and Wilhelm Hauff. I always got to  the 

movietheater a bit early so I could watch how the 
filmrolls were put into place. At the age of 10, I got into 
photography, only black and white and of course I 
developed them myself. My first films were shot on 
Super 8 material. After school and trying out other things 
I started an internship by a film production and soon I 
became an Assistant. Coincidentally I only worked at 
productions which shot on fim ï not on video. I learned 
about Digital Cameras rather late. In 2002, I bought my 
first own camera. I also started working as a 
projectionsist at a small movie theater in Berlin. There I 
had five amazing years.  
 
I feel that nowadays people dont treasure the old films 
ans stories. I get upset every time I turn on the TV.  
I was fascinated by the Idea of  a person, almost living 
like a Hermit, and practicing this old handcrat which has 
almost been forgotten. For me, this handcraft is a lifes 
work, as it has been in the last centuries until the early 
twenties.  
 
Karl Johan Schaustein, the hero , of my story,  ist he 
last person of this kind. It was my strong wish to express 
my appreciation fort his handcraft.  
Another wish of mine, but it was also a great challenge, 
was to make use everthing the Film and Television 
Academy ĂKonrad Wolfñ has to offer. 10 courses of 
studies were involved in the film ( Animation, Production, 
Directing, Cinematography, Editing, Acting, Set design, 
sound and Film score).  
I wanted to make use of the potential which is offered to 
me as a student.  
After 3 years of work, much joy and difficulties, I am 
now happy to present ĂSchausteins letzter Filmñ. It is one 
of a kind and something similar has never been produced 
at the Film and Television Academy, even though it has a 
long tradition.  
 
 

 
               Info: www. schausteinsletzterfil m.de  
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Technische Daten:  
-deutsch- 
 

Länge:  37:14 Minuten 
Vorführkopie:  Digi Beta, Betacam SP 
Bildformat:  1:1,85 
Farbe  
Geschwindigkeit:  25 fps 
Originalsprache: deutsch  
Untertitel:  englisch, französisch, spanisch 
Tonformat:  Dolby Digital (DVD) & Dolby SR 
 
Produktionsjahr:  2006-2008 
Fertigstellung:  März 2008 
Genre:  Märchenfilm 

 Technical Features:  
-english- 
 
Length:  37:14 minutes 
Screening copy:  Digi Beta, Betacam SP 
Screen Ratio:  1:1,85 
Colour  
Speed:  25 fps 
original language:  German 
languages of subtitle(s ):  English, French,    
                                         Spanish 
Sound:  Dolby Digital (DVD) & Dolby SR 
Prod.Year:  2006-2008 
Completion:  March 2008 
Genre:  fairy tale  

   

Kontakt/Contact:  
 
Hochschule für Film und Fernsehen "Konrad Wolf" 
(Film and Television Academy)  
Sales & Distribution - Cristina Marx - 
Marlene-Dietrich-Allee 11 
D-14482 Potsdam-Babelsberg 
Germany 
Tel: +49 (0)331 6202 564  
Fax: +49 (0)331 6202 569  
Mail: distribution@hff-potsdam.de 
Web: www.hff -potsdam.de  

 
 

Hochschule für Film und Fernsehen "Konrad Wolf" 
(Film and Television Academy)  
Communication & Marketing/Festivals - Martina Liebnitz - 
Marlene-Dietrich-Allee 11 
D-14482 Potsdam-Babelsberg 
Germany 
Tel: +49 (0)331 6202 140  
Fax: +49 (0)331 6202 199  
Mail: m.liebnitz@hff-potsdam.de  
 
 

Nestan Langmesser ï Produzentin/producer  
Mobil: +49 (0)177 -85 24 32 8 
Tel:    +49 (0)30 -69515778 
Mail: nlangmesser@web.de 
 
 

Christian Klandt ï Regisseur/director  
Mobil: +49 (0)178 -50 11 28 6 
Fax: +49 (0)30 -48 49 88 69 0 
Mail: christianklandt@web.de                                                  Info: www.schausteinsletzterfilm.de  
 

 

mailto:distribution@hff-potsdam.de
http://www.hff-potsdam.de/
mailto:m.liebnitz@hff-potsdam.de
mailto:nlangmesser@web.de
mailto:christianklandt@web.de
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Stab - und Besetzungsliste                       cast and credit list  
 

Schauspieler:  
-deutsch- 
 
Name/Nachname  

Schauspieler:  
-deutsch- 

 
Rolle  

 actors:  
-english- 
 
name/lastname  

actors:  
-english- 

 
figure  

 

Horst Kaptur 
Claudia Jakobshagen 
Michael Markfort 
Manni Laudenbach 
Angelika Mann 
Veit Lowack 
 
Erwin Bröderbauer 
Klaus Wesolek 
Heinz Kreizen 
Herb Breithaupt 
Lena Scholle 
Annegret Wesolek 
Hartmut Bär 
Eveline Bär 
Marianne Bernstein 
Lutz Dürichen 
Freimut Götsch 

Karl-Johan Schaustein 
Frau Tod 
Q-T 
A-T 
Krankenschwester 
Voitek Stanlavski 
 
Schnitter 
Müllgnom 
Buchhalter 
Buchhalter 
Krankenschwester 2 
Gnom 
Gnom 
Gnom 
Gnom 
Gnom 
Erzähler 

Horst Kaptur 
Claudia Jakobshagen 
Michael Markfort 
Manni Laudenbach 
Angelika Mann 
Veit Lowack 
 
Erwin Bröderbauer 
Klaus Wesolek 
Heinz Kreizen 
Herb Breithaupt 
Lena Scholle 
Annegret Wesolek 
Hartmut Bär 
Eveline Bär 
Marianne Bernstein 
Lutz Dürichen 
Freimut Götsch 

Karl-Johan Schaustein 
Ms. Death 
Q-T 
A-T 
nurse 
Voitek Stanlavski 
 
Cutter 
rubbish gnome 
accountant 
accountant 
young nurse 
gnome 
gnome 
gnome 
gnome 
gnome 
narrator 

Stabliste -  Team:  
-deutsch- 
 
Bezeichnung  

Stabliste Team:  
-deutsch- 

 
Name/Nachname  

 

Credits -  team:  
-english- 
 

 

Stabliste Team :  
-deutsch- 
 
name/lastname  

Herstellungsleiter  

HFF-Potsdam: 

 
Anya Grünewald 

 line producer  

HFF-Potsdam: 

 
Anya Grünewald 

Creative Producer/ 
Produktionsleiter: 

 
Nestan Langmesser 

 creative producer/ 
production manager: 

 
Nestan Langmesser 

Künstlerischer Leiter: Rosa von Praunheim  art director:  Rosa von Praunheim 
1. Aufnahmeleitung:  Paul Markurt  1. associate producer: Paul Markurt 

Drehbuch: Christian von Aster 
Christian Klandt 

 screenplay Christian von Aster 
Christian Klandt 

Regie: Christian Klandt  director:  Christian Klandt 
Regieassistentin: Ulrike Vahl  associate director Ulrike Vahl 
Dramaturgie: Frank Grützbach  dramaturgy:  Frank Grützbach 
1. Set-
Aufnahmeleitung: 

 
Martin Lischke 
Tilman Kolb 

 1. Set-AD: Martin Lischke 
Tilman Kolb 

Script/Continuity:  Joesephine Meissner  script/continuity:  Joesephine Meissner 
Besetzung: Mai Seck, Doris Borkmann  casting: Mai Seck,  

Doris Borkmann 
Kamera:  Gregor Schnönfelder  director of photography : Gregor Schnönfelder 
Kameraassistent: Facundo Altube  camera assistant Facundo Altube 
Materialassistenz: Lars Erbach 

Malte Richters 
 film loader Lars Erbach 

Malte Richters 
Kamerabühne: Philipp von dem Knesebeck  grip Philipp von dem Knesebeck 
Oberbeleuchter: Paul Schön  chief lighting technician:  Paul Schön 
Beleuchter: Ruben Riegamer 

Hendrik Thul 
Tim Reinartz 
Florian Schewe 

 lighting technician Ruben Riegamer 
Hendrik Thul 
Tim Reinartz 
Florian Schewe 

Ton/Mischung/ 
Sounddesign: 

 
Florian Marquardt 

 sound engineer/ sound 
mixer/ sounddesign: 

 
Florian Marquardt 

Musik: Enis Rotthoff  Composer: Enis Rotthoff 
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Szenografie,  
Digital Art Director:  

 
Oliver Steinicke 

 Scenographer/  
Digital Art Director:  

 
Oliver Steinicke 

Szenografie,  
VFX Supervisor:  

 
Jan Schneider 

 Scenographer/  
VFX Supervisor: 

 
Jan Schneider 

Szenografie/ 
Ausstattungsassistenz: 

 
Nina Staub 

 Scenographer/ 
appointments: 

 
Nina Staub 

3D Artists Jan Schneider,  
Oliver Steinicke,  
Victor Jansen,  
Friedrich Wessel 

 3D Artists Jan Schneider,  
Oliver Steinicke,  
Victor Jansen,  
Friedrich Wessel 

Matte Painting Artists Adrian Jankowski 
Felix Seifert 
Jan Schneider 
Oliver Steinicke 

 Matte Painting Artists Adrian Jankowski 
Felix Seifert 
Jan Schneider 
Oliver Steinicke 

     
Keying / Tracking: Ken Kornisch 

Jan Schneider 
Oliver Steinicke 
Jörg Schreyer 

 Keying / Tracking: Ken Kornisch 
Jan Schneider 
Oliver Steinicke 
Jörg Schreyer 

Rotoscoping: Jörg Schreyer  Rotoscoping: Jörg Schreyer 
VFX Compositing Artist: Achille Abboud  VFX Compositing Artist: Achille Abboud 
Aussenrequisite Nina Staub 

Dorothee Polstorf 
   

Innenrequisite:  Nina Staub  Prop:  Nina Staub 
Bauleitung: Ingo Rohde  construction manager Ingo Rohde 
Baubühne:  Thomas Vonguntenberg 

Kevin Köhler 
Nina Staub 
Nestan Langmesser 
Claudia-Angelina Daiber 
Jan Schneider 
Oliver Steinicke 

 set key grip Thomas Vonguntenberg 
Kevin Köhler 
Nina Staub 
Nestan Langmesser 
Claudia-Angelina Daiber 
Jan Schneider 
Oliver Steinicke 

Requisitenbau:  Roman Peisger 
Thomas Müller 
Johanna Wimmer 

 Propbuilder Propdesign Roman Peisger 
Thomas Müller 
Johanna Wimmer 

Patineur: Wolfgang Wrede  Patineur: Wolfgang Wrede 
Kostüme: Teresa Tober  costume design: Teresa Tober 
Maske: Nadine Albitz  

Stefanie Saalmann 
 make-up artist:  Nadine Albitz  

Stefanie Saalmann 
Schnitt: Karoline Schulz 

Angelika von Chamier 
 Cutter: Karoline Schulz 

Angelika von Chamier 
Standfotograf:  Eddi Sasse  Photographer:  Eddi Sasse 
Title/Artwork  Nicole Ernst  Title/Artwork:  Nicole Ernst 
Farbgestaltung Doreen Borchert  color matching: Doreen Borchert 
Geräuschemacher:  Günther Röhn  Foley artist: Günther Röhn 
Animation: Franziska Bachmaier 

Pauline Kortmann 
Ulrike Schulz 
Nicolai Neumetler 
Tomer Eshed 

 animated graphics: Franziska Bachmaier 
Pauline Kortmann 
Ulrike Schulz 
Nicolai Neumetler 
Tomer Eshed 

     
     
     

 
 

Info: www.schausteinsletzterfilm.de  
 


